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Dr. Peter Kurz bei den Vereinten Nationen

Als einer von zwei deutschen Oberbür-
germeistern war Dr. Peter Kurz eingela-
den, am Klima- und SDG-Gipfel der Ver-
einten Nationen in New York teilzuneh-
men. Neben hochrangigen politischen
Gesprächen standen die Präsentation
des Mannheimer Berichts über die Um-
setzung der UN-Nachhaltigkeitsziele und
eine Rede beim Forum der lokalen und re-
gionalen Gebietskörperschaften auf der
dicht gefüllten Agenda des Oberbürger-
meisters, der Teil der offiziellen deut-
schen Delegation war.

„Die Proteste der Jugendlichen in vielen
Teilen der Welt und die Aussagen der Wis-
senschaft konfrontieren uns mit der Drama-
tik des Klimawandels und der fortschreiten-
den Zerstörung unserer natürlichen Um-
welt. Die Botschaft ist angekommen, aber
die global vereinbarten Maßnahmen rei-
chen längst noch nicht aus“, so das Fazit von
Dr. Kurz. „Mannheim ist Teil einer globalen
Bewegung von Städten, die ambitioniert
voranschreiten, um die Nachhaltigkeits-
und Klimaschutzziele zu erreichen. Bei aller
berechtigten Kritik an der unzureichenden

Oberbürgermeister wirbt für größere Anstrengungen zur Erreichung der Nachhaltigkeits- und Klimaziele

Geschwindigkeit der nachhaltigen Transfor-
mation ist es ermutigend zu sehen, dass vie-
le Regierungen und vor allem auch Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister aus aller
Welt unterstützt durch ihre lokalen Bevöl-
kerungen vielfältige Maßnahmen anstoßen,
um den CO2-Ausstoß zu reduzieren, Bil-
dungsgerechtigkeit sicherzustellen und die
Biodiversität zu schützen. Die Bekämpfung
des Klimawandels wird dabei nur zusammen
mit den anderen Nachhaltigkeitszielen zur
sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung
gelingen.“

„Mannheim erhält große
Anerkennung für diesen Bericht“

Höhepunkt des viertägigen Aufenthalts in
New York von OB Dr. Kurz war die Präsenta-
tion des Mannheimer „Voluntary Local Re-
view“, eines Berichts über die Umsetzung
der Nachhaltigkeitsziele der UN in Mann-
heim. New York war die erste Stadt, die ei-
nen solchen Bericht vorlegte. Bis dahin fand
das Reporting nur auf nationaler Ebene
statt. „In New York wurde deutlich, dass
Mannheim große Anerkennung für diesen
Bericht erhält. Als erste deutsche Stadt
überhaupt stellen wir detailliert und indika-
torenbezogen dar, welche Fortschritte wir
bei der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele
gemacht haben und wo noch Handlungsbe-
darf besteht“, so Kurz. Er kündigte bei den
Vereinten Nationen auch an, dass die Stadt
Mannheim diesen Bericht künftig regelmä-
ßig aktualisieren wird: „Dies ist ein wichti-
ger Beitrag zur Transparenz und stützt evi-
denzbasierte politische Entscheidungen auf
lokaler Ebene.“

Internationale Zusammenarbeit
weiterhin im Fokus

Der Weltverband der Kommunen (UCLG), in
dessen Exekutivbüro OB Dr. Kurz Mitglied
ist, hatte ihn zudem eingeladen, eine Rede
im Rahmen des Forums der lokalen und re-
gionalen Gebietskörperschaften zu halten.
Kurz richtete das Augenmerk hierbei auf die
internationale Zusammenarbeit der Stadt
Mannheim: „Wir haben uns verpflichtet, in
den kommenden Jahren zusammen mit der
Stadt Kilis ein Bildungszentrum für geflüch-
tete syrische Frauen in der Türkei zu errich-
ten. Wir werden rund eine halbe Million Eu-
ro investieren und hierdurch die Situation
der syrischen Flüchtlinge in der Türkei kon-
kret verbessern. Dieses Projekt macht die
Wirksamkeit der internationalen Zusam-
menarbeit von Städten eindrucksvoll deut-

lich.“ Der Oberbürgermeister vertrat in New
York auch den Zusammenschluss europäi-
scher Städte und Regionen (CEMR) und das
globale Bürgermeisterparlament (GPM). In
dieser Eigenschaft war er eingeladen, ein
hochrangiges Zusammentreffen von Euro-
paabgeordneten, Mitgliedern des Europäi-
schen Ausschusses der Regionen und euro-
päischer Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister in der Botschaft der EU bei den Ver-
einten Nationen zu eröffnen.

„Der Europäische Ausschuss der Regio-
nen ermöglicht die Teilhabe von Städten
und Gemeinden an den politischen und Ge-
setzgebungsprozessen auf EU-Ebene. Diese
Form von Mehrebenenpolitik ist vorbild-
haft. Daher habe ich dafür geworben, es
auch innerhalb des Systems der Vereinten
Nationen umzusetzen. Dort wird die politi-
sche Debatte nach wie vor von den Natio-
nalstaaten dominiert.“

Auch die UN-Habitat Exekutivdirektorin,
Maimunah Mohd Sharif, die erst im März
2019 in Mannheim war, führte ein bilatera-
les Gespräch mit dem Mannheimer Stadt-
oberhaupt. „Mit UN-Habitat, dem Pro-
gramm der Vereinten Nationen für die Städ-
te, verbindet uns mittlerweile eine sehr en-
ge und vielfältige Arbeitsbeziehung. Es ist
bemerkenswert, welchen Bekanntheitsgrad
Mannheim mittlerweile auf internationaler
Ebene hat. Das ist ein echter Standortfak-
tor“, so Kurz. „Hochrangige Treffen, wie hier
in New York, sind aber auch immer eine her-
vorragende Gelegenheit, Kontakte zum
Nutzen der Stadt zu knüpfen und von Lösun-
gen anderer Städte für Herausforderungen,
denen wir selbst auch ausgesetzt sind, zu er-
fahren.“ Kurz und Sharif vereinbarten, dass
sich Mannheim am kommenden World Ur-
ban Forum (WUF), das 2020 in Abu Dhabi
stattfindet, aktiv beteiligt. OB Dr. Kurz: „Das
Thema des nächsten ,WUF’ – Kultur und In-
novation verbinden – passt ideal zu uns!“ |ps

Für mehr Sicherheit im Straßenverkehr

Im Auto oder Lkw hat man den soge-
nannten toten Winkel trotz Seitenspie-
gels nicht im Blick. Deshalb startete das
Land Baden-Württemberg im Herbst
2018 mit Hilfe von Fördermitteln des
Verkehrsministeriums einen Feldver-
such mit 500 Lkw, der noch bis Ende
2019 andauert. Die Stadt Mannheim mit
ihrem vielseitigen Fuhrpark vor allem im
Bereich der Abfallentsorgung bekam die
Möglichkeit, an diesem Versuch teilzu-
nehmen.

„Die Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer in Mannheim
liegt uns am Herzen. Deshalb nehmen
wir am Förderprogramm ,Abbiegeassis-
tent’ des Landes Baden-Württemberg
teil. Seit April 2019 testet die Abfallwirt-
schaft Mannheim Abbiegeassistenten
und rüstet damit ihre eigenen Lkw so-
wie die anderer städtischer Dienststel-
len sukzessive aus. Das erhöht die Si-
cherheit aller am Straßenverkehr Betei-
ligten“, erklärt Bürgermeisterin Felici-

Abfallwirtschaft nimmt an Förderprogramm „Abbiegeassistent“ des Landes Baden-Württemberg teil
tas Kubala. Mittlerweile sind alle 50
Nachrüstsätze eingebaut worden, so
dass mit Hilfe von Kameras oder Senso-
ren der Fahrerin oder dem Fahrer die
Sicht auf den toten Winkel ermöglicht
wird.

Parallel zum Einbau des Abbiegeassis-
tenten hat die Abfallwirtschaft einen
Großteil ihrer Fahrzeuge mit dem Auf-
kleber „Achtung: Toter Winkel!“ be-
klebt. Um die Sicherheit weiter zu erhö-
hen, wurde zusätzlich an zwei Müllfahr-
zeugen ein Rückfahr-Assistenz-System
eingebaut. Sobald sich etwas im Heck-
bereich des Fahrzeugs befindet, bremst
das System selbstständig.

Da jede Lkw-Fahrerin und jeder Lkw-
Fahrer bereits selbst die ein oder andere
brenzlige Situation erlebt hat, schult die
Abfallwirtschaft Mannheim einmal jähr-
lich seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Rahmen der Berufskraftfah-
rerweiterbildung gezielt zum Thema
„Toter Winkel“. |ps
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Dr. Peter Kurz präsentiert die Voluntary Local Review. FOTO: STADT MANNHEIM

Unter den Augen von Bürgermeisterin Felicitas Kubala fährt Werkstattleiter Klaus-Jürgen Kreutzer im toten Winkel, um den Ab-
biegeassistenten zu demonstrieren. FOTO: STADT MANNHEIM
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„Inspiration Matisse“
Vor genau 150 Jahren erblickte der französi-
sche Maler, Grafiker und Bildhauer Henri
Matisse (1869-1954) das Licht der Welt. Ma-
tisse hat die Kunst des 20. Jahrhunderts
nachhaltig geprägt – in seinem Heimatland,
aber auch international. Der Ausnahme-
künstler setzte neue Maßstäbe und verblüff-
te durch unkonventionelle Malerei. Schon
um 1905 ließen sich zahlreiche Künstler der
Avantgarde von seiner farbtrunkenen, ex-
pressiven Malerei inspirieren, allen voran
André Derain, der mit jugendlichem Unge-
stüm auch umgekehrt auf Matisse Einfluss
ausübte.

Die Sonderschau zeigt die eindrucksvolle
Entwicklung des Künstlers Matisse und spürt
gleichzeitig seinen Anregungen im Werk
geistesverwandter Zeitgenossen in drei zen-
tralen kunsthistorischen Feldern nach: im
französischen Fauvismus, im deutschen Ex-
pressionismus sowie unter den deutschen
Schülerinnen und Schülern der Académie
Matisse. Ausgehend vom zentralen Thema
der menschlichen Figur im Raum weitet sich
der Blick auf Landschaftsbilder und mediter-
rane Szenerien bis zu Porträt und Stillleben.

Neben Matisse präsentiert die Mannhei-
mer Ausstellung zentrale Werke von André
Derain, Georges Braque, Charles Camoin,
Kees van Dongen, Raoul Dufy, Henri Mangu-
in oder Albert Marquet sowie von Ernst Lud-
wig Kirchner, Alexej von Jawlensky, August
Macke, Gabriele Münter und Max Pechstein
und schließlich von Rudolf Levy, Oskar und
Margarete Moll, Hans Purrmann und Mathil-
de Vollmoeller. Die verschiedenen künstleri-
schen Positionen treten in einen offenen

Dialog und ermöglichen neue Perspektiven.
Dabei geht es nicht darum, vermeintliche
oder tatsächliche Einflüsse und Abhängig-
keiten zu suggerieren, sondern motivische
und malerische Affinitäten aufzuzeigen und
die Betrachtenden zur eigenen Anschauung
anzuregen.

Es wird deutlich, dass Matisse formal wie
inhaltlich neue Wege wies und zugleich wie
ein Katalysator für jeweils individuelle künst-
lerische Befreiungen wirkte. Mit dem Auf-
kommen von Kubismus und Futurismus wur-
de aus dem „Künstler für Künstler“ ein „Klas-
siker der Moderne“. Matisse entwickelte
nach 1911 sein Oeuvre als einen individuellen
Beitrag zur Moderne weiter. Mit einem kom-
promisslosen Interesse an Verdichtung er-
reichte er die für ihn typische sinnbild- und
zeichenhafte Reduktion seiner Formenspra-
che. Als Maler und Bildhauer erforschte er
die Grenzen zur Abstraktion, ohne sie jemals
zu überschreiten. Die Ausstellung schließt
mit den vier lebensgroßen Rückenakten in
Bronze, die ihn zwei Jahrzehnte beschäftig-
ten. Sie gelten als ein Höhepunkt des Werks
von Henri Matisse. |ps

Weitere Informationen:

Diese weltweit erste Zusammenschau zeigt
kostbare Leihgaben aus Museen und priva-
ten Sammlungen in Belgien, Dänemark,
Frankreich, Deutschland, Großbritannien,
Norwegen, Schweden, der Schweiz, Spanien
und den USA. Bis zum 19. Januar 2020 sind
mehr als 125 Gemälde, Plastiken, Keramiken
und grafische Arbeiten zu sehen.

Neue Herbstausstellung in der Kunsthalle bis Januar 2020 zu sehenSprechstundedes
Oberbürgermeisters

Die nächste Bürgersprechstunde des Ober-
bürgermeisters findet am Donnerstag, 17.
Oktober, von 15.30 bis 18 Uhr in der Freizeit-
stätte des Bürgervereins (am Markt) Vogel-
stang, Freiberger Ring 12, statt. Begonnen
wird mit einer offenen Sprechstunde, für die
keine vorherige Anmeldung notwendig ist.
Im Anschluss daran, von 16.30 Uhr bis 18
Uhr, folgt eine Sprechstunde nach vorheri-
ger Terminvereinbarung. Anmeldungen
nimmt das Bürgerbüro täglich von 9 bis 12
Uhr unter der Rufnummer 293-2931 entge-
gen. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 7.
Oktober, bis Freitag, 11. Oktober, in folgen-
den Straßen mobile Geschwindigkeitskon-
trollen durch: Auf dem Sand - Badenweiler-
straße (Spielstraße) - Birkenauer Straße -
Brandenburger Straße - Bäckerweg - Dorn-
heimer Ring - Dresdner Straße (Heinrich-
Lanz-Schule) - Eisenacher Straße (Vogel-
stangschule) - Flammländer Straße - Fred-
Joachim-Schoeps-Straße - Johannisberger
Straße - Karolingerweg - Kolmarer Straße -
Kornblumenstraße - Mülhauser Straße
(Friedrichsfeldschule) - Rastatter Straße -
Rohrlachstraße - Schlettstadter Straße - Su-
ebenstraße - Thüringer Straße - Warnemün-
der Weg (Geschwister-Scholl-Schule) -
Wormser Straße (Käfertalschule) - Zährin-
ger Straße (Seckenheimschule). Kurzfristige
Änderungen oder zusätzliche Messstellen
sind aus aktuellem Anlass möglich. |ps

„Mannheimwärenoch
cooler,wenn…“

Zu einem erfüllten Leben zählen auch Ange-
bote und Lebensorte, die den Ansprüchen
und Interessen von jungen lesbischen,
schwulen, bisexuellen, transgeschlechtli-
chen und intergeschlechtlichen Menschen
(LSBTI), die in Mannheim aufwachsen und
leben, gerecht werden. In zwei Beteiligungs-
workshops am Dienstag, 8. Oktober, und
Freitag, 11. Oktober, jeweils von 18 bis 21 Uhr,
tauschen sich junge Menschen bis 27 Jahre
in der Alten Feuerwache über ihre queeren
Glücksorte in Mannheim aus. Die Work-
shops finden in der Alten Feuerwache, Brü-
ckenstraße 2, in einem geschützten Rahmen
(Braver Space) statt und sind interaktiv und
methodisch abwechslungsreich. Die Teil-
nahme an beiden Workshop-Terminen wird
gewünscht. Eine Teilnahme an nur einem
der Termine ist aber auch möglich. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Eine Anmeldung
für die Workshops ist nicht notwendig. |ps

EinVertreterder
Industriearchitektur

Karl Wilhelm Ochs (1896-1988) ist in Mann-
heim – wenn überhaupt – für den Wieder-
aufbau des Musensaals im Rosengarten in
den 1950er Jahren bekannt. Als Hausarchi-
tekt von Brown, Boveri & Cie. in Deutsch-
land errichtete er aber schon seit 1925 eine
Reihe bedeutender Industriebauten. Thema
eines Vortrags am Mittwoch, 9. Oktober, ab
18 Uhr im Friedrich-Walter-Saal des MAR-
CHIVUM sind Leben und Werk des Archi-
tekten und der aktuelle Zustand der ehema-
ligen BBC-Bauten in Käfertal. |ps
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Neue Ziele definiert

Die Stadt Mannheim hat sich der Bildungs-
gerechtigkeit, der Integration und der För-
derung von Talenten verpflichtet. Das De-
zernat Bildung, Jugend, Gesundheit arbeitet
deshalb mit seiner Fachverwaltung stetig
daran, wirkungsorientierte Maßnahmen zu
entwickeln und umzusetzen, die insbeson-
dere auf diese strategischen Ziele einzahlen.
Im Mannheimer Bildungsbericht konnten
bereits Erfolge nachgewiesen werden.
Gleichzeitig wurde auch deutlich, dass Kin-
der und Jugendliche mit Migrationshinter-
grund noch immer nicht im selben Umfang
an den Mannheimer Bildungsangeboten
partizipieren und somit eine weniger erfolg-
reiche Bildungsbiografie haben als Kinder
und Jugendliche ohne Migrationshinter-
grund. Daher galt und gilt es, Kinder und Ju-
gendliche mit Migrationshintergrund als
Zielgruppe besonders in den Blick zu neh-
men.

Deshalb wurde 2014 erstmals der „Ent-
wicklungsplan Bildung und Integration“
(EBI) aufgelegt. Dieses Projekt war seiner-
zeit bundesweit einmalig und hatte das Ziel,
einen Paradigmenwechsel in der Verwal-
tung herbeizuführen: Sie sollte sich interkul-

turell öffnen, in ihren Einrichtungen eine
Willkommenskultur erlebbar machen und
der hohen Diversität der Stadtgesellschaft
angemessener Rechnung tragen.

Nun wurde die zweite Auswertung des
„Entwicklungsplans Bildung und Integrati-
on“ vorgelegt. Den auf Basis der bisherigen
Ergebnisse und der erzielten Wirkung fort-
geschriebenen „Entwicklungsplan Bildung
und Integration“ mit seiner Neufassung der
Leistungs- und insbesondere der neu entwi-
ckelten Wirkungsziele hat der Bildungsaus-
schuss in seiner Sitzung vom 26. September
beschlossen.

Es wurden beispielsweise zahlreiche Im-
pulse für eine qualitative Weiterentwick-
lung der Standards in den städtischen Tages-
einrichtungen für Kinder gesetzt. Als
Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit
sind Sprachbildung und Sprachförderung,
Elternzusammenarbeit und Weiterqualifi-
zierung des pädagogischen Fachpersonals
fest im Angebotsportfolio der 53 städtischen
Kindertageseinrichtungen implementiert.
„Künftig müssen die neu definierten Stan-
dards nachhaltig gesichert und durch die
vereinbarten Ziele im Ergebnis noch stärker

2. „Entwicklungsplan Bildung und Integration“ beschlossen
greifbar werden“, so Bildungsbürgermeiste-
rin Dr. Ulrike Freundlieb.

Der Fachbereich Bildung hält unter-
schiedliche Maßnahmen vor, wie beispiels-
weise die Vernetzung der für „Bildung und
Integration“ relevanten Partner und Bil-
dungsakteure, das Mannheimer Unterstüt-
zungssystem Schule (MAUS) sowie spezielle
Maßnahmen zur Berufsorientierung. Kon-
krete Empfehlungen wie etwa die Förderung
der qualifizierten Mehrsprachigkeit, das An-
gebot von Informationsmaterialien in ver-
schiedenen Sprachen oder der Ausbau von
Elterncafés konnten durch die Bildungsko-
ordination für Neuzugewanderte realisiert
werden.

Die Stadtbibliothek ist mit ihrem Schwer-
punkt auf Sprach- und Leseförderung sowie
der Förderung von Medienkompetenz Part-
nerin für alle Schulen und Kindertagesein-
richtungen. Auch das zentrale Ziel der Mu-
sikschule Mannheim ist deren systemati-
sche interkulturelle Öffnung. Der Fachbe-
reich Jugendamt und Gesundheitsamt konn-
te zahlreiche Angebote und Konzepte der
non-formalen Bildung in der Jugendhilfe –
wie zum Beispiel in der Jugendarbeit, bei den

Frühen Hilfen oder im Rahmen erzieheri-
scher Hilfen – interkulturell weiter öffnen
und bedarfsgerecht weiter entwickeln. In
der Zukunft sollen auch in diesem Bereich
verstärkt Fachkräfte mit Zuwanderungsge-
schichte gewonnen werden und auch im
Fortbildungsportfolio durchgängig interkul-
turelle Inhalte berücksichtigt werden.

„Der Entwicklungsplan Bildung und Inte-
gration hat erheblich dazu beigetragen, dass
sich die Fachbereiche des Dezernats Bil-
dung, Jugend, Gesundheit – in der Verwal-
tung und in den Einrichtungen vor Ort – für
die Zielgruppe der Kinder, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen mit Migrationshinter-
grund weiter geöffnet haben. Zielgruppen-
spezifische Angebote wurden bedarfsge-
recht weiterentwickelt und, sofern erfolg-
reich, fest in den Einrichtungen verankert“,
resümiert die Bürgermeisterin. „Damit hat
der EBI einen bedeutenden Beitrag zur Qua-
litätsentwicklung unseres Verwaltungshan-
delns geleistet und sowohl neue Qualitäts-
standards als auch wichtige Indikatoren für
die Wirksamkeit künftiger Arbeit im Feld der
Bildungsgerechtigkeit und Integration ge-
setzt.“ |ps

Helfende Hände gesucht

Die Abfallwirtschaft Mannheim ruft wieder
zur Aktion „Laub sammeln und gewinnen!“
auf. Bis Freitag, 6. Dezember, können die
Bürgerinnen und Bürger mit Rechen, Besen
und Schaufel Laub sammeln und an einem
Gewinnspiel teilnehmen. Die Abfallwirt-
schaft Mannheim stellt kostenlos Jutesäcke
zur Verfügung. Diese sind an folgenden Stel-
len zu erhalten: Recyclinghof Im Morchhof
37, ABG-Recyclinghof Max-Born-Straße 28
und Kundencenter Käfertaler Straße 248 so-
wie bei allen Bürgerservices der Stadt Mann-
heim. Der städtische Betrieb bittet darum,
keine Plastiktüten für die Laubsammlung zu
verwenden, da sie nicht kompostierbar sind.

Für die Abholung des gesammelten Laubs
sorgen die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Abfallwirtschaft Mannheim in spezi-
ellen Abholtouren. Auskunft über die Sam-
meltermine gibt die Behördennummer 115.
Zusätzlich können die Laubsäcke auch bei
der städtischen Straßensammlung für Grün-
abfälle bereitgelegt werden. Diese Termine
stehen im Abfallkalender. Das Laub wird auf
den Kompostplatz der ABG Abfallbeseiti-
gungsgesellschaft mbH gefahren und dort
zu Kompost verarbeitet. Die Laubbeseiti-

gung ist jedes Jahr eine Herausforderung,
denn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Abfallwirtschaft Mannheim sammeln in
einem Herbst zwischen 500 und 1000 Ton-
nen Laub.

„Umso erfreulicher ist es, dass uns jedes
Jahr viele Bürgerinnen und Bürger beim

Bürgerinnen und Bürger können Laub sammeln und gewinnen

Laubsammeln helfen“, sagt Werner Knon,
Leiter der Abteilung Stadtreinigung und
Winterdienst. „Weil es in den letzten Jahren
so viele helfende Hände aus der Bürger-
schaft gab, wiederholen wir die Aktion und
verlosen unter den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wieder attraktive Gutschein-

preise“, so Alexandra Kriegel, Leiterin der
Abfallwirtschaft Mannheim. |ps

Weitere Informationen:

Nähere Informationen gib es im Internet un-
ter www.mannheim.de/laubsammelaktion.

Bosco-Automat-Sofortbild: Henri Matisse, Albert Weisgerber und Hans Purrmann
(von rechts), Löwenbräukeller, München, 1910 FOTO: © HANS-PURRMANN-ARCHIV, MÜNCHEN

Bis 6. Dezember können die Mannheimerinnen und Mannheimer Laub sammeln und am Gewinnspiel teilnehmen.
FOTO: GERALT/PIXABAY.COM



mah_hp05_amtsb.03

3. Oktober 2019 Seite 3

Unterstützung junger Bands

Die Music Commission Mannheim und die
Jugendförderung des Fachbereiches Jugend-
amt und Gesundheitsamt vergeben 2020
wieder sechs Plätze für Mannheimer Nach-
wuchsbands im Förderprogramm Bandsup-
port Mannheim. Junge Bands aus Mannheim
und dem Rhein-Neckar-Kreis können sich ab
dem 1. Oktober erneut für das Förderpro-
gramm Bandsupport Mannheim bewerben
und sich für ein einjähriges Intensiv-Band-
coaching qualifizieren.

Ziel ist die Förderung von jungen Bands al-
ler Musikgenres aus der Region und das
Schaffen von professionellem Know-how für
das Leben als Band. Von wöchentlichen Coa-
chings im Proberaum über schweißtreibende
Performancetrainings bis zur Identitätsfin-
dung hin zu einem professionellen Foto-
shooting und Musikvideo werden die New-
comer intensiv auf das Bandleben vorberei-
tet und in ihrer Entwicklung aktiv unter-
stützt. Die ausgeschriebenen Bandcoaching-
Einheiten finden zwischen Februar und De-
zember 2020 statt.

Interessierte Bands können sich ab sofort
bis Dienstag, 31. Dezember, bewerben. Vo-
raussetzung sind eine feste Bandformation,
mindestens zwei selbstgeschriebene Songs

Sechs Plätze im Förderprogramm Bandsupport zu vergeben
und eine Altersspanne von 14 bis 27 Jahren.
Im ersten Schritt des Bewerbungsprozesses
müssen sich alle Bands online bewerben. Im
zweiten Schritt dürfen sich ausgewählte
Bands vor der Bandsupport-Jury in einem
Live-Vorspiel präsentieren und können so im
besten Fall überzeugen. Bandsupport Mann-
heim startete 2012 und ist ein gemeinsames
Programm der Beauftragten für Musik und
Popkultur der Music Commission Mannheim
und der Jugendförderung des Fachbereichs
Jugendamt und Gesundheitsamt in Koopera-
tion mit den städtischen Jugendhäusern
Herzogenried, Vogelstang und Waldpforte,
der städtischen Musikschule und dem Ju-
gendkulturzentrum forum.

Bandsupport Mannheim fördert aktiv jun-
ge Nachwuchsbands aus Mannheim und
Umgebung, um ihnen wissenswertes Know-
how für eine professionelle Bandkarriere zu
vermitteln und die Mannheimer Musikszene
nachhaltig positiv zu beeinflussen. Alle Infor-
mationen und das Online-Bewerbungsfor-
mular gibt es auf www.bandsupport-mann-
heim.de. Weitere Informationen auf www.fa-
cebook.com/bandsupportmannheim oder
unter www.instagram.com/bandsup-
port_mannheim_ |ps

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

SPD für Mietendeckel und 40-Millionen-Euro-Wohnungsfonds

Über die Hälfte der Deutschen zahlt nach
einer neuen Studie zu viel Miete. Auch in
Mannheim steigen die Wohnpreise weiter.
Wir wollen eine Stadt, in der ein gutes Leben
für alle möglich ist. In der gute und schöne
Wohnungen für alle bezahlbar sind, zur Mie-
te ebenso wie als Eigenheim. Dafür wollen
wir den Mietendeckel bei der GBG und den
Mannheimer Wohnungsfonds bei den anste-
henden Haushaltsberatungen im Dezember
beschließen.
Mit Ihrer Unterschrift können Sie dazu bei-
tragen, Wohnen in Mannheim bezahlbar zu
machen. Unterzeichnen Sie für den Mieten-
deckel und den Wohnungsfonds online auf
spdmannheim.de oder melden Sie sich tele-
fonisch bei uns: 0621/293 2090.
Mietendeckel für die GBG bis mindestens
2025
Die Mieten bei der städtischen Wohnungs-
baugesellschaft GBG sollen jährlich maximal
um 1 Prozent steigen dürfen. Durchschnitt-
lich waren es in den vergangenen vier Jahren
2,5 Prozent. Damit erreichen wir eine spürba-
re Entlastung der Mieterinnen und Mieter
der GBG. Zugleich erhoffen wir uns davon,
dass die Mieten in Mannheim insgesamt
langsamer steigen. Denn mit fast 20.000

Unterzeichnen Sie die Forderungen für mehr bezahlbare Wohnungen in Mannheim

Wohnungen haben die Mieten der GBG
stadtweite Bedeutung. Durch einen befriste-
ten Verzicht auf die Ausschüttung der GBG
an die Stadt (ca. 1,5 Millionen Euro jährlich)
kann die Investitionskraft der GBG für In-
standhaltungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen erhalten werden.
Mannheimer Wohnungsfonds
Wenn mögliche Grundstücke zur Verfügung
stehen, wollen wir sie über den Mannheimer

Wohnungsfonds gezielt erwerben und neue
bezahlbare Wohnungen etwa durch die GBG
ermöglichen oder genossenschaftliche und
gemeinschaftliche Wohnformen fördern.
Dafür sollen jährlich zehn Millionen Euro bis
mindestens 2023 bereitgestellt werden.
Wenn Grundstücke zur Verfügung stehen,
wollen wir über den Wohnungsfonds dafür
sorgen, dass diese endlich für attraktive und
bezahlbare Wohnungen für alle genutzt wer-
den können.
Größere städtische Grundstücke im Ge-
schosswohnungsbau sollen außerdem
grundsätzlich nur noch über Erbpacht mit
deutlich vergünstigtem Zins abgegeben wer-
den. Dabei sollen vor allem die städtische
Wohnungsbaugesellschaft GBG oder ge-
meinschaftliche und genossenschaftliche
Wohnformen zum Zuge kommen.
Um den Anstieg der Mieten weiter einzu-
dämmen, müssen wir mit dem Mietendeckel
und dem Mannheimer Wohnungsfonds ge-
meinsam handeln. Unterzeichnen Sie online
auf spdmannheim.de oder melden Sie sich
telefonisch bei uns: 0621/293 2090. Sei da-
bei. Sei Mannheim!

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Blumenschmuck-Wettbewerb:MehrGrüninderStadt
Es war eine Würdigung für alle, die mit einer blühenden Bepflanzung den öffentlichen Raum
verschönert haben: Vergangene Woche empfingen Bürgermeisterin Felicitas Kubala und
Bernd Otto, Vorsitzender des Kreisgartenbauverbandes, über 700 Gäste in der Festhalle
Baumhain des Luisenparks zur Preisverleihung des 85. Blumenschmuck-Wettbewerbs. Der
Fachbereich Grünflächen und Umwelt richtet den Wettbewerb jedes Jahr aus, um Anreize zu
bieten. Denn, so betonte Felicitas Kubala in ihrer Ansprache: „Neben öffentlichen Grünflä-
chen trägt auch jeder blühende Balkon, jedes begrünte Garagendach und jeder bepflanzte
Vorgarten zu einem besseren Klima in der Stadt bei. Auch Insekten finden hier Nahrung und
natürlich sieht es toll aus. Je mehr mitgärtnern, desto besser!“ Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer hatten ihren Blumenschmuck im Mai zum Wettbewerb angemeldet. Er musste von
der Straße aus sichtbar sein. Alle, die mit ihrer Bepflanzung überzeugt haben, wurden zur
Preisverleihung eingeladen. Unter den anwesenden Gästen wurden rund 60 Preise verlost.
Am Ende des Abends bekamen alle Anwesenden zur Anerkennung einen Korb mit Astern
überreicht. Wer nächstes Jahr am Blumenschmuck-Wettbewerb teilnehmen möchte, kann
sich ab Mai 2020 anmelden: www.mannheim.de/blumenschmuck |ps

Ukulele-WorkshopinderMusikbibliothek
Folksongs für Ukulele lernen die Teilnehmenden eines Ukulele-Workshops am Samstag, 5.
Oktober, von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr in der Musikbibliothek der Stadtbibliothek Mannheim,
Dalberghaus N 3, 4. Referent ist Diethard Heß. Inhalte des Folksong-Workshops werden er-
weiterte Schlag- und Zupftechniken, ergänztes Akkordrepertoire und das Melodiespiel sein.
Er richtet sich an Ukulele-Spielende mit Grundkenntnissen im Akkordspiel. Leihinstrumente
sind vorhanden, eigene Ukulelen können mitgebracht werden. Eine Teilnahmegebühr wird
erhoben. Teilnehmende erhalten am Kurstag einen Nachlass von drei Euro auf die Jahresge-
bühr der Stadtbibliothek Mannheim. Um Anmeldung unter der Telefonnummer 293-8900
oder per Mail an stadtbibliothek.musikbibliothek@mannheim.de wird gebeten. |ps

EinblickinGold-Forschung
Von Objekten aus Gold geht nicht nur eine besondere Faszination für die Betrachtenden aus,
sondern sie sind auch für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler eine wichtige Quelle
und ein spannendes Fenster in die Vergangenheit. Mit welchen Methoden die Expertinnen
und Experten dem Geheimnis des Goldes auf den Grund gehen, zeigt ein Vortragsabend in
den Reiss-Engelhorn-Museen. Am Donnerstag, 10. Oktober, ist um 19 Uhr PD Dr. Roland
Schwab zu Gast, Wissenschaftlicher Direktor des Curt-Engelhorn-Zentrums Archäometrie.
Der Vortrag ist Teil des Begleitprogramms zur Sonderausstellung „Javagold“. Er findet im Flo-
rian-Waldeck-Saal im Museum Zeughaus C5 statt. Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung ist
Teil der Vortragsreihe des Mannheimer Altertumsvereins. Regelmäßig beleuchten Expertin-
nen und Experten abwechslungsreiche Themen von Regionalgeschichte über Archäologie
bis hin zu Kunstgeschichte. Alle Termine gibt es im Veranstaltungskalender unter www.rem-
mannheim.de. |ps

STADT IM BLICK

Die neue Innenstadt

Eine um gut das Doppelte erweiterte Fuß-
gängerzone, die bessere Erreichbarkeit der
City auf allen Verkehrsträgern, weniger par-
kende Autos im öffentlichen Raum und intel-
ligente Verkehrssteuerung direkt in die Park-
häuser, mehr Freiflächen für Ruhe, Luft und
Bäume im Zentrum der Stadt: Mit dem Kon-
zept für eine neue Innenstadt will die CDU-
Fraktion mehr Lebensqualität für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Quadrate schaf-
fen sowie mehr Aufenthaltsqualität für Be-
sucher der Innenstadt – und nicht zuletzt
geht es um optimale Voraussetzungen für ei-
ne positive Entwicklung von Handel und
Gastronomie. Bis zur Bundesgartenschau
2023 sollen die folgenden Maßnahmen um-
gesetzt werden:

• Die Fressgasse ab dem Bereich P5/Q5 bis
zur Querung Marktstraße sowie die Kunst-
straße vom Paradeplatz kommend bis zum
Ende der Kapuzinerplanken in Höhe des
Quadrates O6 sollen für den Durchgangsver-
kehr gesperrt, die dortigen Parkflächen ent-
fernt und beide Straßen zu Fußgängerzonen,
die für den Radverkehr freigegeben werden,
zunächst umgewidmet und in einem zweiten
Schritt entsprechend umgebaut werden.
Gleiches gilt für alle in diesem genannten Be-
reich quer verlaufenden Straßen der betrof-

Mehr Aufenthaltsqualität für Bewohner und Besucher

fenen Quadrate bis zur jeweils nächsten
Kreuzung.

• Eine intelligente Verkehrssteuerung und
eine Anpassung der Tarifstruktur in allen
Parkhäusern sind Teil des Konzeptes. Die et-
wa 300 wegfallenden Parkplätze sollen für
die Anwohner in den angrenzenden Quadra-
ten ausgewiesen bzw. – die geduldeten Park-
flächen im öffentlichen Raum – in die Park-
häuser verlagert werden. Jedes Auto ist auch
in Zukunft in der Mannheimer Innenstadt
willkommen. Doch soll das Parken geordnet,
schnell und günstig in den Parkhäusern statt-

finden. So bleiben alle Parkhäuser anfahrbar
und die erste halbe Stunde soll kostenlos
werden.

• Ein Gesamtkonzept zur Verkehrssteue-
rung in und um die Innenstadt soll den Ziel-
und Durchgangsverkehr optimieren. Die
Fressgasse als Schleichweg zur Kurt-Schu-
macher-Brück soll bereits kurzfristig für den
Durchgangsverkehr gesperrt werden.

• Das Angebot an Park & Ride-Plätzen soll
massiv ausgebaut werden. Dabei sollen
Standorte in Käfertal (Franklin) sowie der
Friedensplatz am Planetarium für Innen-
stadtbesucher und die Parkplätze bei der
SAP-Arena für Pendler in Richtung Ludwigs-
hafen mit direktem Anschluss an die S-Bahn
geöffnet werden.

• Für den ÖPNV soll ein gesondertes Tarif-
und Taktangebot geschaffen werden.

Das Mannheimer Zentrenkonzept bringt
es auf den Punkt: „Gerade die Aufenthalts-
qualität des öffentlichen Raumes wird künf-
tig immer mehr über den Besuch einer Stadt
entscheiden“, heißt es dort. Mehr Lebens-
qualität braucht mehr Raum, der vom flie-
ßenden und ruhenden Verkehr ausgenom-
men ist. Ein attraktiver Handelsstandort
braucht optimale Erreichbarkeit auf allen
Verkehrsträgern. Mehr Aufenthaltsqualität
einerseits sowie andererseits eine bequeme,
sichere und schnelle Erreichbarkeit mit dem
Auto, dem ÖPNV, dem Fahrrad oder zu Fuß
müssen sich nicht ausschließen – dafür steht
das CDU-Konzept für die neue Innenstadt.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Jedem eine Stimme geben

Die Kinder und Jugendlichen aus Käfertal
sind aufgerufen, sich einzubringen: Im Rah-
men der 68DEINS! Kinder- und Jugendbe-
teiligung veranstaltet das 68DEINS! Kin-
der- und Jugendbüro eine Stadtteilver-
sammlung in Käfertal. In verschiedenen
Kinder- und Jugendforen in Schulen, Ver-
bänden, Vereinen, im Jugendtreff, Jugend-
haus oder in Einrichtungen der Kinder- und
Jugendhilfe treffen sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Kinder- und Ju-
gendbüros mit jungen Menschen aus Kä-
fertal, um über deren Anliegen und The-
men zu sprechen.

In diesen Foren werden Präsentationen
erarbeitet, die dann bei der Stadtteilver-
sammlung am Mittwoch, 9. Oktober, um
17.30 Uhr im Kulturhaus Käfertal, Garten-
straße 8, Politikerinnen und Politikern aus
dem Bezirksbeirat und Gemeinderat, Mit-
arbeitenden der Verwaltung und Mitglie-
dern der Vereins- und Verbandsarbeit vor-
gestellt werden.

Kinder, die in keinem Forum gearbeitet

Stadtteilversammlung für Kinder und Jugendliche in Käfertal
haben, aber dennoch ein Anliegen haben,
können um 17 Uhr ins Kulturhaus Käfertal
kommen und sich vor Ort noch mit den Mit-
arbeitenden von 68DEINS! vorbereiten. In
der Versammlung versuchen die jungen
Menschen dann, erwachsene Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter aus Politik, Verwaltung
und Vereins- und Verbandsarbeit für ihre
Anliegen zu gewinnen. Alle Interessierten
können sich vorab per E-Mail an in-
fo@68deins.de wenden.

Die Versammlung wird organisiert vom
68DEINS! Kinder- und Jugendbüro Mann-
heim. Es befindet sich in der Trägerschaft
des Stadtjugendring Mannheim e.V. sowie
der Stadt Mannheim, Jugendamt und Ge-
sundheitsamt und Fachbereich Demokra-
tie und Strategie. |ps

Weitere Informationen:

Die Termine der weiteren Stadtteilver-
sammlungen finden sich auf der Website
unter www.68deins.de

„Jugend musiziert“ 2020
Deutschlands größter Musikwettbewerb
für Kinder und Jugendliche geht in eine
neue Runde. Wer mitmachen möchte, hat
bis zum 15. November Gelegenheit, sich zu
bewerben – dann endet die Anmeldefrist.
Eingeladen sind alle Kinder und Jugendli-
chen, die solistisch oder im Ensemble ihr
musikalisches Können auf einer öffentli-
chen Bühne und vor einer Jury zeigen
möchten. „Jugend musiziert“ bietet dazu
jedes Jahr wechselnde Solo- und Ensem-
blekategorien an. Das Vorspielprogramm
besteht aus Musik verschiedener Epochen.
Je nach Alter und Kategorie dauert das
Wettbewerbsvorspiel vor der Jury zwi-
schen sechs und 30 Minuten.

Bewerben kann man sich 2020 in den So-
lokategorien Klavier, Harfe, Gesang,
Drum-Set (Pop) und Gitarre (Pop) sowie in
den Ensemblekategorien Bläser-Ensem-
ble, Streicher-Ensemble, Akkordeon-Kam-
mermusik und Neue Musik. Anmelde-

schluss ist am 15. November. Der Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ startet dann im
Januar 2020. In mehr als 170 Regionen
Deutschlands und Europas finden Regio-
nalwettbewerbe statt. In Mannheim findet
der Regionalwettbewerb von 24. bis 26. Ja-
nuar 2020 in der Musikschule in E 4, 14
statt.

Musiziert wird um Punkte und Preise.
Wer mitmacht, erhält eine Urkunde, in der
die erreichte Punktzahl dokumentiert ist.
Wer im Regionalwettbewerb mindestens
23 von maximal 25 Punkten erreicht und äl-
ter als zehn Jahre ist, wird zur nächsthöhe-
ren Wettbewerbsebene weitergeleitet und
nimmt vom 27. bis 29. März 2020 am Lan-
deswettbewerb in Tuttlingen teil.

Das Punktesystem zur Bewertung der
musikalisch-künstlerischen Leistungen
gilt für alle drei Wettbewerbsebenen. Wer
also auf Landesebene mindestens 23 Punk-
te erspielt und mindestens zwölf Jahre alt

Anmeldefrist für Wettbewerb endet am 15. November
ist, gehört dann zu denjenigen, die als ers-
te Preisträger aller Bundesländer vom 28.
Mai bis 4. Juni 2020 nach Freiburg zum
Bundeswettbewerb eingeladen sind. Seit
1964 zum ersten Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ eingeladen wurde, haben beinahe
eine Million Kinder und Jugendliche teilge-
nommen.

„Jugend musiziert“ ist offen für Schüle-
rinnen und Schüler, Auszubildende, junge
Berufstätige und Studierende, die nicht in
einer musikalischen Berufsausbildung ste-
hen. |ps

Kontaktdaten:

Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“
Mannheim mit westlichem Rhein-Neckar-
Kreis, Städtische Musikschule Mannheim,
c/o Thomas Zelt, E 4, 14, 68159 Mannheim,
weitere Informationen auch im Internet
unter www.jugend-musiziert.org
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SEI DABEI.
SEI MANNHEIM.

>40 MIO. EURO
WOHNUNGS-
FONDS

>MIETENDECKEL
BEI DER GBG

Unser Mannheim
macht Wohnen bezahlbar!

Jetzt
unter-

zeichnen!

Gemeinsam für bezahlbares Wohnen in
Mannheim



mah_hp06_amtsb.04

Seite 4 3. Oktober 2019

10150443_50_5

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des BetriebsausschussesTechnische Betriebe
amDienstag, den 08.10.2019 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:

1 Bekanntgabe vonVergabebeschlüssen

2 Jahresabschluss und Lagebericht zum 31.12.2018 des Eigenbetriebs Friedhöfe Mannheim

3 Abwassersysteme für den Klimawandel rüsten; Antrag der FreieWähler ML

4 Planken sauber halten; Antrag der FreieWähler ML

5 Kurzberichte über laufendeVorhaben

6 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

7 Anfragen

8 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

OffenesVerfahren nachVOB/A - EU
Friedrich-Ebert-Schule – Sanierung und Ausbau zur Ganztagesschule

Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Sanierung und des Ausbaus zur Ganztagesschule der Friedrich-Ebert-Schule in 68305Mann-
heim,Wiesbadener Straße 6 die Ausführung von Bauleistungmittels elektronischerVergabe (eVer-
gabe) aus. Die Auftragsbekanntmachung bei der EU ist erfolgt.
Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbe-
schränkten Ausschreibungsunterlagen):
Titel 19 - Estricharbeiten
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-BBS-2019-0039
DieKommunikationerfolgt ausschließlichüber die eVergabe-Plattform.Bei technischenRückfragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon 0621/3096-789Mannheim,
02.10.2019

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Schillerschule – Generalsanierung und Ausbau zur Ganztagesschule

Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
derGeneralsanierung undAusbau zur Ganztagesschule an der Schillerschule in 68199Mannheim,
Luisenstraße 72 - 76, die Ausführung der Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 7 - Baustrom
Titel 8 - Aufzug
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 02.10.2019

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Friedrich-List-Schule – Sanierung der Gebäudehülle

Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
derSanierungderGebäudehülle anderFriedrich-List-Schule in 68165Mannheim,C61, dieAusfüh-
rung der Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 3 - Natursteinarbeiten
Titel 4 - Gerüstbauarbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 02.10.2019

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Sandhofen
Mittwoch, 09.10.2019, 19:00 Uhr

Gemeindehaus der St. Bartholomäus Kirche
Bartholomäusstraße 4, 68307Mannheim

Tagesordnung:

1. Kriminalitätsstatistik

2. Bericht Fachbereich Sicherheit und Ordnung

3. Errichtung vonWindrädern auf der Gemarkung Sandhofen

4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel

5. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
amDonnerstag, den 10.10.2019 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea, Stadthaus N 1,
68161Mannheim

Tagesordnung:

1 Einladung an die Freie KunstakademieMannheim zurVorstellung
Antragsteller/in: FDP

2 Institutionelle Förderung 2020 bis 2024 im Rahmen der Richtlinie der Stadt Mannheim
zur Förderung kultureller Aktivitäten vonVereinen, Künstlerinnen und Künstlern in Mann-
heim

3 Mannheimer Migrationsgeschichte dokumentieren und ausstellen

4 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

5 Anfragen

6 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Schillerschule – Generalsanierung und Ausbau zur Ganztagesschule

Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Generalsanierung und Ausbau zur Ganztagesschule der Schillerschule in 68199Mannheim,
Luisenstraße 72 - 76 die Ausführung von Bauleistungmittels elektronischerVergabe (eVergabe)
aus. Die Auftragsbekanntmachung bei der EU ist erfolgt.
Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbe-
schränkten Ausschreibungsunterlagen):
Titel 9 – Rohbauarbeiten
DieKommunikationerfolgt ausschließlichüber die eVergabe-Plattform.Bei technischenRückfragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon 0621/3096-789Mannheim,
02.10.2019

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

40€ p.P.

Jasmin Hosseini

Freu dich auf einen tollen Wein-
abend iiin unserem Markt.
Es erwaaarten dich leckere Weine
aus derrr Region und Pfälzer Tapas.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Die Anmeldung erfolgt
an der Inforrrmation.

Aus der heißen Theke

Aktionspreis

1.19
Deutschlannnd/NNNiiieddderlllanddde:
Braune Chaaammmpppiiigggnnnooonnnsss
Kl. I,
je 250-g-Schale (10000 g = 0.48)

Aktionspreis

0.99
Spanien:
Zitronen
Sorte: siehe EEEtiiikkkett, KKKlll. III,
je 500-g-NNNeeetttz (((111 kkkggg = 111.999888)))

Aktionspreis

0.89Rohpolnische
hhherzhhhaffft iiim Geschhhmackkk,
je 100 g

28% gespart

0.99

oder Unsere
Goldstücke
9 Baguette-Brötchen
tiefgefroren,
je 540-g-Btl.
(1 kg = 1.83)

Aktionspreis

1.00

Rindswurst im Brötchen
mit Senf oder Ketchup,
je 1 St.

37% gespart

1.69

Bonne Maman
Konfitüre
versch. Sorten,
je 370-g-Glas
(1 kg = 4.57)

20% gespart

3.99

Peterstaler Black Forest
Mineralwasser
still,
je 6 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.67)
zzgl. 2.40 Pfand

32% gespart

7.99

Bitburger oder
Bitburger Stubbi
versch. Sorten,
je 20 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.21)
zzgl. 3.10 Pfand

Coppenrath & Wiese
Unsere Goldstücke
9 Weizen-Brötchen
tiefgefroren,
je 450-g-Btl.
(1 kg = 2.20)

Weinreise durch
die Pfalz

am 16.11.2019
um 18 Uhr
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr REWE.DE

68307 Mannheim-Sandhofen
Amselstraße 10, im Lilienthal-Center

KW 40 Gültig vom 02.10. bis 05.10.2019

SANDHOFEN


